
 

 

Mitgliederprogramm  Oktober  202 6 –  Januar 2027  

 
SEX WORK –  Eine Kulturgeschichte der Sexarbeit  

Bundeskunsthalle Bonn |    Fr 9.10 .2026                                                                                            

 

Die Geschichte der Sexarbeit lässt sich von weit vor der Antike bis in die Gegenwart 

verfolgen. Welches Menschenbild die Zeit prägte, welche Werte galten und wer Macht 

ausübte, lässt sich auch daran ablesen, wie gesellschaftlich mit Sexarbeit umgegangen 

wurde.  

Gemeinsam mit einem Kollektiv forschender Sexarbeiter*innen , von denen eine/r auch die 

Führung begleiten wird, wird in der Bundeskunsthalle Kunst, Kulturgeschichte und 

Archivmaterial präsentiert, orientiert an einem zentralen Prinzip: Nichts über uns ohne uns!  

Im Anschluss an die Ausstellung wird uns der Geschäftsführer der Bundeskunsthalle, Herr 

Oliver Hoelken, noch einen Einblick hinter die Kulissen des Hauses gewähren.  

 

Beginn: 17:00  Uhr, Treffpunkt im Foyer de r  

 

Kunst - und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland  

Helmut -Kohl -Allee 4, 53113 Bonn  

Parkhaus Emil -Nolde -Str. 11, 53113 Bonn  

Erreichbar mit der KVB -Linie  16 Richtung Bonn -Bad Godesberg,  

Haltestelle Heussallee/Museumsmeile  
 

Der Eintritt ist frei. Es finden zwei Führungen parallel statt:  

Bitte melden Sie sich bis zum  25.September  bei Herrn Hoop an und geben Sie bitte 

unbedingt an, ob Sie an der englischen Führung mit einer/einem der Kurator*innen oder 

einer Führung in deutscher Sprache teilnehmen möchten!  

anmeldung@mpg.koeln  
 

Wert-voll: Wie Werte uns verbinden  

Rautenstrauch -Joest -Museum |   Do 26.11 .202 6                                                                             
 

Mit dem Projekt museenkoeln IN DER BOX möchte der Museumsdienst Köln die Museen zu 

den Menschen in den Kölner Stadtteilen  bringen. Die ausgestellten Objekte und 

Mitmachstationen rund um das Thema „Werte “ laden ein zum Dialog und bieten vielfältige 

Bezüge zur Lebenswelt von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen: Welche Werte teilen 

wir als Gesellschaft? Was ist für mich persönlich wertvoll und warum? Für welche Werte 

würden wir uns stark machen? Gezeigt wer den Alltagsgegenstände, Repliken sowie 

Leihgaben des Dokumentationszentrums und Museums über Migrationsgeschichte in 

Deutschland (DOMi D) und der artothek –  Raum für junge Kunst. Hier ist Anfassen, 

Mitmachen und Diskut ieren ausdrücklich erlaubt!  

Das Projekt wird auf Initiative der mpg  vom Kölner Logistikunternehmen Hasenkamp 

unterstützt.  

 

Beginn:  15:30 Uhr, Treffpunkt im Foyer des Museums  

 

mailto:anmeldung@mpg.koeln


 

 

 

Im Anschluss an die Führung findet die diesjährige Mitgliederversammlung  statt. Wir 

freuen uns über viele interessierte Teilnehmende!  

 

 

AUGUST SANDER –  ZUM 150. GEBURTSTAG   
Photographische Sammlung der  

Stiftung Kultur der Sparkasse KölnBonn  |   Di 8. 12 .202 6                                                            

 

Der 150. Geburtstag von August Sander (1876 -1964) bietet den willkommenen Anlass, 

sein facettenreiches, über Jahrzehnte gewachsenes OEvre  ausführlich zu würdigen. Seit 

1992 befindet sich das August Sander Archiv in der Photographischen Sammlung/Stiftung  

Kultur der Sparkasse KölnBonn.  Nahezu sämtliche Exponate der Ausstellung entstammen 

dem hauseigenen Bestand. Es handelt sich um den weltweit größten Fundus zum Werk des 

Photographen, der über berühmte Motive hinaus eine Vielzahl an bislang kaum bekannten 

Aufnahmen und Themenkomplexen bi etet.  

 

Beginn:  18:0 0 Uhr, Treffpunkt im Foyer de r  

 

Photographischen Sammlung/Stiftung Kultur der Sparkasse KölnBonn   

Im Mediapark 7, 50670 Köln  

Der Eintritt ist frei. Erreichbar mit den KVB -Linien 12 und 15  

Haltestelle Christophstraße/Mediapark  

 

 

COUNTER IMAGES: Fotografiegeschichte(n)  

Rautenstrauch -Joest -Museum |    Mo 11.1.2027                                                                              

Die Fotografische Sammlung des Rautenstrauch -Joest -Museums umfasst rund 100.000 

Objekte aus nahezu allen Regionen der Welt, von der Frühzeit der Fotografie bis in die 

Gegenwart. Wir erhalten Einblicke in die Sammlungsgeschichte, die eng mit der 

Kolonialzei t verbunden ist. Wir fragen, wer fotografierte und warum, wer die Fotos 

betrachtete und wie wir sie heute wahrnehmen. Welche Rolle spielte Fotografie als 

koloniales Werkzeug, und wie kann sie zur Selbstermächtigung beitragen?  

Das Projekt wird auf Initiative der mpg von der Peveling Stiftung unterstützt.  

 

Ab 15:00 Uhr , Einlass ins Museum  

Beginn:  15:30 Uhr, Treffpunkt im Foyer des Museums  

 

Im Anschluss an die Führung findet der Neujahrsempfang der  Museumspädagogischen 

Gesellschaft  statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind! Über Ihr zahlreiches Erscheinen 

würden wir uns sehr freuen!  

Neujahrsempfang: 17:00 Uhr  

 

Bitte melden Sie sich bis zum 15. Dezember 2026 unter Angabe von „Neujahrsempfang 

2027” im Betreff und Ihrer Mitgliedsnummer  bei Herrn Hoop unter anmeldung@mpg.koeln  

an.  

 


